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Altersmythos LI

Mit dem Ansteigen der Lebenserwartung und des Sterbealters

steigt der Anteil Betagter ohne Angehörige oder
Freunde.

Wirklichkeit:
Zwei Drittel bis drei Viertel der Betagten treffen sich
wöchentlich mit Angehörigen, 1994 waren es mehr als 1987. Der
Anteil Betagter ohne enge Freunde hat abgenommen.

Begründung:
Zwei Drittel der 60 - 79-Jährigen in Genf und drei Viertel
im Wallis trafen sich 1994 mindestens einmal pro Woche
mit einem oder mehreren ihrer Kinder.
In der Schweizer Gesundheitsbefragung 1992/93 sahen 70

% der betagten Eltern mindestens einmal pro Woche ein
Kind.
1979 - 1994 haben gemeinsame Ferien von Grosseltern
mit Enkeln zugenommen.
Der Anteil Betagter ohne enge Freunde ist im Wallis von
38 % 1979 auf 23 % 1994 gesunken und in Genf von 37

% 1979 auf 19 % 1994. Der Anteil Betagter mit zwei und
mehr Freunden stieg im Wallis von 50 % auf 64 % und in
Genf von 51 % auf 71 %.

Ch. Lalive d'Epinay: Vieillesse au fils de temps (1979 - 94),

CIG Genf, 1998 in Höpfliger F., Stuckelberger A. (Hrsg.):
Alter. Hauptergebnisse und Folgerungen aus den NFP32,
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